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Riga Anfang September 1917
Mit dem Augenbläck da die vorgehende Truppe gleich im

erſten Anprall die zweite Linie der Ruſſen die ſtarke Höhen
ſtellung nördlich der Eiſenbahn Riga Jakobſtadt genommen
hatte war das ungehinderte Abrollen des genialen deutſchen
Schlachtplanes nicht mehr aufzuhalten Das Spiel um Riga
war ſchon an dieſem erſten Tage entſchieden es handelte ſich
nur noch darum mit welcher Schnelligkeit das Matt erreicht
wurde Während die Pontons ſchließlich in unregelmäßigen
Fahrten hin und her gingen die Infanterie ihnen ins Waſſer
entgegenſprang um v zu ſparen, wurde ſchon am Brücken
ſchlag gearbeitet um die Dioiſionen der zweiten Staffel und die
Artillerie hinüberzubringen

Die Truppen am eroberten Dünaufer wurden dem Aufmarſch
plane gemäß in drei Gruppen geteilt die am beſten nach den
Kommandierenden Generälen der drei Abſchnitte kurz zu be
zeichnen ſind Mit der Front nach Südoſten ſtand die Gruppe
Kathen ſie hatte die Aufgabe die Flanke der beiden anderen
Gruppen zu ſichern und das Eingreifen etwa von Dünaburg
herangeführter Reſerven gegen die Seite der vorwärtsſtoßenden
Gruppe zu verhindern Etwa im rechten Winkel zu dieſer
Deckungseinheit entwickelte ſich die Stoßgruppe Bewer bei
ihr lag der größere Teil der Entſcheidung ihre Marſchrichtung
ging nach Norden gegen die Straße Riga Wenden Jn dem
Augenblick da ihre Spitzen die Straße erreicht hatten mußte
das Schickſal Rigas entſchieden ſein Die dritte Gruppe Rie

hatte den Auftrag nach Südweſten vorzugehen Ziel
iga

Da die Artillerie vom Südufer der Düna über die zweiteruſſiſche Linie an der Bahn hinausreichte trieb die Juſeewerie

ſelbſtändig weiter Patrouillen vor auch nach rechts wurde der

m nEine ruſſiſche Führung die nicht völlig kopflos handeltehätte bei den reichlich vorhandenen Reſerven burg ter Gegen

angriffe in dieſem Augenblick der Entwicklung den Verſuch
machen müſſen das deutſche Ziel zu ſtören Die ruſſiſche Armee
leitung dachte nur an Rettung gab jeden Siegesgedanken auf
und faßte ſchon in der Nacht vom 1 zum 2 den Gedanken zum
Rückzug Alle ruſſiſchen Kampfhandlungen der nächſten Tage
ſind nur von dem Gedanken geleitet den Rückzug zu decken
und möglichſt viel an Material aus Riga hinauszuziehen Nur
zu dieſem Zweck wurden in der Riegelſtellung Curtenhof Maſchin
neue Reſerven eingeſetzt Die einzelnen mit Automobilkolonnen
ſich in dem Waldgelände bei Grieſenhof und Gut Amalienhof
in der Nacht vom 2 zum 3 tapfer in tiefen Wellen griffen ſie
an um den Vorſtoß aufzuhalten viel ſtärker als die ge
opferte ruſſiſche Jnfanterie hat wieder die
ruſſiſche Heeresleitung verſagt während unſer
Vorgehen bei Riga geradezu das Muſter einer glänzenden ſtra
tegiſchen Studie geben könnte

Der Widerſtand den die Ruſſen getreu ihrem Plan der
Aufgabe der Schlacht am kleinen Jägel leiſteten wird bei
Dragun und bei Gut Lindenberg wo ſich ein preußiſches
JDägerbataillon beſonders auszeichnet gebrochen die Linie
Eurtenhof Maſchin in den Morgenſtunden zum 3 September
geöffnet ſo daß die beiden deutſchen Hauptgruppen am 3 im
vollen Vormarſch ſind die Gruppe Bewer erreichte noch am

2 abends den großen Jägel bei Sille und Bojar Der Wider
ſtand der Ruſſen gegenüber der Hauptſtoßgruppe wurde ſinngemäß ſtärker je näher ſie ſich der Heeeüchngeſteage ſchob
ſo daß am 3 September am großen Jägel heftige Kämpfe ent
brannten während die Gruppe Riemann mit dem nächtlichen
Ringen bei Amalienhof Grieſenhof am 2 ihren ſchwerſten
Durchbruch hinter ſich hat Die Spitzen dieſer letzten Gruppe
dringen am 3 gegen 3 Uhr in Riga ein Zu gleicher Zeit wird
die ruſſiſche Verteidigungsſtellung am großen Jägel von rechts

Sankt Nikolaja an der Straße Kuſſau
Allaſch Abzweigung der Straße RigaWenden wurde erreicht

Der Brückenkopf Riga auf dem weſtlichen Dünaufer war in
zwiſchen von den Ruſſen geräumt worden Auf der Straße von
Oloi her drang als erſte deutſche Truppe ein Land
wehrregimentin die Mitauer Vorſtadt ein ein
wenig ſpäter kommen die Spitzen der von Kekkau längs der
Düna vorbrechenden Diviſion an die Dünabrücken heran

Während der rechte Flügel der Gruppe Riemann Niko
laja erreicht hatte fand der linke der ſich ja näher zu der nach
Nordoſten laufenden Straße Riga Wenden befand noch in der
Nacht vom 3 zum 4 heftigen Widerſtand bei Kulpe Elf
ruſſiſche Diviſionen die allerdings nicht mit ihrer ganzen Maſſe
eingeſetzt waren ſuchten den Abzug zu decken Am 4 früh war
der Widerſtand gebrochen die Straße wurde weſtlich Hinzen
berg erreicht die Verfolgung in Richtung der livländiſchen Ag
aufgenommen

Es iſt charakteriſtiſch für die Bewegungen dieſer Schlacht
daß während die Stoßgruppe immer mehr Raum gewann der
linke Flügel der Gruppe athen in ſchweren Abweh
ſtand und daß wenige Kilometer von der Stelle wo die Ruſſen
immer ſchneller abbröckelten andere dichte ruſſiſche Maſſen
zum Teil von Dünaburg herangeführt zum An
gingen bis nach dem Zuſammenbruch auch hier der

WTB Amſterdam 17 September Eine Mai
länder Korreſpondenz des Daily Mail meldet Wie ver
lautet ſoll die deutſche und öſterreichiſche Antwort auf die
Friedensnote des Papſtes im Vatikan angekommen ſein Die
Antwort ſoll durch ihre entgegenkommende Haltung zur
Friedensfrage überraſchen Jn Wien ſei man ſehr opti
miſtiſch Man erwartet den Frieden noch vor dem Winter

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 17 Sept Amtlich wird verlautbart
Auf dem öſt lich en Kriegsſchauplatz und in Albanien

keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Am Jſonzo tagsüber mehrfach lebhaftere Artillerie
kämpfe Nach Einbruch der Dunkelheit ging der i ſüd
lich von Podleſce dreimal erfolglos zum Angriff über

Am Nordweſthang des Monte San Gabriele
brachten Honved Abteilungen bei einem Vorſtoß in die feind
lichen Gräben Gefangene und Maſchinengewehre ein

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 17 September abends Amtlich
Stärkere Feuertätigkeit nur in Flandern

m i

Letzte Depeſchen

Im Weſten erfolgreiche Artillerietätig
keit und Patrouillenvorſtöße

WTB Berlin 17 September Am 16 September
war bei ungünſtigem Wetter der Artilleriekampf auf der
ganzen Weſtfront rege Jm Ypernbogen ſteigerte ſich das
Feuer mehrfach zum Trommelfeuer Ebenſo war es an der
Küſte ſtark Am 17 September morgens ſetzte um 5 Uhr
30 Min öſtlich Ypern nochmals Trommelfeuer ein Die Ab
wehrwirkung der deutſchen Artillerie verurſachte große Zer
ſtörungen in den engliſchen Gräben und Artillerieſtellungen
Mehrere gewaltige Exploſionen wurden beobachtet So in
der Nähe der Kirche von Langemarck und nördlich Ypern
Bei Frezenberg explodierte ein Tank Jnfanterieangriffe
erfolgten nirgends Dagegen wurden deutſcherſeits mehr
fach erfolgreiche Patrouillenvorſtöße gemacht ſo ſüdlich des
Houthoulſter Waldes wo in erbitterten Kämpfen die deutſche
Linie vorgeſchoben wurde Außer ſtarken blutigen Verluſten
büßten die Engländer eine große Anzahl Gefangener ein

Die Fliegertätigkeit war vor allem am Abend des
16 September außerordentlich rege Ein engliſcher Ballon
wurde im Luftkampf zerſtört

Jm Artois gingen ſtarke engliſche Patrouillen am
16 September um 10 Uhr abends und am 17 September
1 Uhr früh gegen die deutſchen Stellungen ſüdöſtlich Gavrelle
und bei Roueux vor ſie wurden im Gegenſtoß zurückgeworfen
Ebenſo wurden in der Gegend von St Quentin feindliche
Patrouillenvorſtöße auf die deutſchen Gräben von Vanteux
bis Vendhuille abgewieſen Bei Jtancourt brachten die
Deutſchen bei Säuberung eines feindlichen Sappenkopfes
mehrere Gefangene ein

Die Franzoſen hatten mit ihren Patrouillenvorſtößen
keinen größeren Erfolg als die Engländer An der Aisne
front wurden am Morgen des 16 September franzöſiſche
Patrouillen ſüdlich der Lamotteferme abgewieſen wobei Ge
fangene in deutſcher Hand blieben

Vor Verdun lebte beiderſeits der Maas die Feuertätig
keit wieder auf Die deutſchen Batterien erzielten bei der
Bekämpfung der franzöſiſchen Artillerie große Erfolge Jn
und hinter den franzöſiſchen Stellungen wurden zahlreiche
Exploſionen und Brände beobachtet

Deutſche Geſchwader belegten franzöſiſche Bahnhöfe und
Truppenunterkünfte mit beobachtetem gutem Erfolge mit
Bomben

Jm Oſten verſuchten die Ruſſen an der Rigafront mehr
fach vergebens die deutſchen Sicherungstruppen zurückzu
drängen

An der übrigen Oſtfront wie in Mazedonien keine be
ſonderen Ereigniſſe

Angeſpülte Minen
FTR Haag 17 September Jm Auguſt wurden an der

niederländiſchen Küſte 25 Minen angeſpült davon 26 eng
liſcher eine deutſcher und zwei unbekannter Herkunft
mit erhöht ſich die Zahl der ſeit Kriegsausbruch an der
niederländiſchen Küſte angeſpülten Minen auf 2219 davon
ſind 1534 engliſcher 65 franzöſiſcher 272 deutſcher und 548
unbekannter Herkunft

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

riſchen Gouvernenn

Rückzug da dte ja nicht mehr nötig und möglich
war einſetzte und durch Kavallerie verfolgte vo

In dieſem großen Rahmen ſieht das Gelingen der Schlach
wie eine leichte Selbſtverſtändlichkeit aus Jm einzelnen ge
hörte eine Unſumme von Arbeit Energie und Entbehrung dazu
ſie durchzuſetzen Wieviel an Berechnung der Oberſten Heeres
leitung ſteckt in dem Freimachen der nötigen Diviſionen zu
einer Zeit da die Weſtfront im Zeichen ſo ſtarken Druckes ſteht
wieviel Arbeit vom Oberbefehlshaber Obſt und ſeinem Stab um
dann das Zuſammenballen zu ermöglichen das Material bereit
uſtellen und das Ausmaß des Planes zu beſtimmen wievielKerartworimg und ſtrategiſche Mühe hat dann die ausflihrende

Armee deren Uhrwerk nun unter der Leitung ihres Führers
abrollt nachdem ſie mit an der Beſtimmung der wichtigen
Punkte gewirkt hat Dann aber nachdem die Führer jeder
Art ihr beſtes Können eingeſetzt hat was nützten alle genialen
Gedanken ohne die Aufopferung der Truppe Jeder Mann
mußte wiſſen worauf es ankam jede Waffe mußte ihr Aeußerſtes
hergeben denn je größer die Schnelligkeit je genauer das Jn
einandergreifen bei der Ausführung war um ſo größer mußte
der Erfolg ſein Die ungeheuren Beutezahlen ſprachen dann
das Schlußwort und der Jubel in Deutſchland und dieſe Rigaer
Einzugstage voll von köſtlichen Eindrücken für jeden Mann
der mit dabei war gaben den Vollklang dazu

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein Lübecker Senator nach Riga berufen
Der Lübeckiſche Senator Dr Neumann iſt an die Spitze

der bürgerlichen Verwaltung der Stadt Riga berufen
worden Durch dieſe Ernennung ſollen die alten Beziehungen
die Lübeck mit Riga ſeit der Hanſazeit verbinden ihren Aus
druck finden Senator Dr Neumann wird die Geſchäfte
eines Bürgermeiſters beſorgen und g tig dem militä

wirkſch n Angelegent

Zur Lage in Rußland
e B Stockholm 17 Sept Birſchewija Wjedomoſti zu

ſolge wird Generaliſſimus Kerenſki ſtändig im Hauptquartier
wohnen Je nach den Umſtänden wird die proviſoriſche Re
gierung bisweilen zu Kerenſki ins Hauptquartier reiſen Jm
allgemeinen wird der Aufenthalt der Regierung weiter in
Petersburg bleiben

Rußkoje Wolja zufolge hat das andauernde Regen
wetter an der Front die Unzufriedenheit der Soldaten ge
ſteigert Ganz beſonders befürchtet man Verpflegungs
ſchwierigkeiten an der Sürweſtfront wo die Soldaten am
meiſten diſziplinlos ſind Viele beſchließen einfach den Krieg
zu beenden indem ſie ſich von der Front entfernen

e B Stockholm t7 Sept Wie ein Vertrauensmann
des Sowjet berichtet iſt das Heer Kornilows in ungefähr
70 Kilometer Entfernung von Petersburg vernichtet und
Kornilow ſelbſt gefangen genommen

c B Haag 17 Sept Aus Petersburg wird berichtet die
Nachrichten welche Kerenſkis Telegramm Zenſur durchläßt
beweiſen daß obwohl Kornilow wegen Hochverrrat vor Ge
richtet geſtellt werden ſoll Kerenſki vollſtändiges Vertrauen
in ſeine militäriſchen Dispoſitionen ſetzt und daher befohlen
hat daß alle Maßnahmen Kornilows für die Heeresbewegung
an den Fronten ausgeführt werden bis Alexejew ſeine Stel
lung als Oberbefehlshaber tatſächlich angetreten hat

Petersburg 15 September Meldung der Petersburge
Telegraphen Agentur Die politiſche Abteilung des Kriegs
miniſteriums hat eine Verordnung betreffend die
militäriſchen Kommiſſare und Organi
ſationen in der Armee veröffentlicht Danach ſind
die militäriſchen Kommiſſare Organe der vorläufigen Regie
rung und ihre Aufgabe iſt die Befeſtigung der Zucht in der
Armee auf demokratiſcher und revolutionärer Grundlage Es
wird ein oberſter Kommiſſar für alle Armeen mit dem Sitz
im Hauptquartier und beſondere Kommiſſare für die ver
ſchiedenen militäriſchen Einheiten eingeſetzt Was die mili
täriſchen Organiſationen betrifft die das ganze politiſche
Leben ihrer militäriſchen Einheiten leiten werden ſo wird

der Grundſatz des allgemeinen Wohlrechts Anwendung
finden

Peſſimiſtiſche Beurteilung der Lage in England
WIB Genf 14 Sept Die engliſchen Blätter ſehen die

Lage in Rußland meiſtens fehr peſſimiſtiſch an Times
ſteht im Leitartikel dem Ausgang der Kriſis ratias gegen
über und iſt ſowohl von Kerenſtis Aufrichtigkeit wie von
Kornilows Selbſtloſigkeit überzeugt Das Blatt fürchtet
daß der Fa den Erfolg der Revolution zunichte machenwerde Die Ausſicht ſei ſehr düſter und wirke auf den Krieg

an allen Fronten zurück Die Alliierten begännen einzuſehen

ſtehen

daß ſelbſt unter günſtigſten Umſtänden eine Wiederherſtellung
der Leiſtungsfähigkeit der ruſſiſchen Armee fern liege

Daily News meint nur ein Wunder könne Rußland
angeſichts des drohenden Bürgerkrieges retten Wenn

Petersburg ſzu würde der Juſammenbruch mit dem Ver
luſt der Munitionsfabriken unheilbar Kornilow und der um

l

ihn geſcharten politiſchen Gruppe liege mehr an der Ver



des als des Feindes um dasdenen den de er vierten in Ruhland die
de ie n nd diee auf nen KerenſtiKorntlow aufgebaut

ſammengebrochen ſei Ob Kornilows bewegende
en Vertreter oder die Rational

en ſei unklar obwohl die Vo chte für
S Seine Ah hten i z zStellu ſtark halte Daily preßn Korht r er Efigtigter Militärdiktatur lediglich eine

iſtori Notwendigkeit doch habe er am verkehrten Endee er hätte erſt handeln dann reden ſollen 9
e ch feine und Kerenſkis undgebpng gegenüber 9 e

lliierten fürchteten daß der drohende Bürgerkrieg tragiſch
werde

Amſterdam 15 Sept Wie dem Algemeen Handels
blad aus London berichtet wird iſt die Times der Anſicht
daß jetzt eine Verſöhnung zwiſchen Kerenſkti und Kornilow
möglich ſei Wenn Kerenſki den Generalen in Bälde volle
Freiheit biete und die Armee von politiſchen Einflüſſen be
freie würde Rußland noch gerettet werden können

Andauerndes Stocken der großen
Flandernoffenſtve

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Bei der Flandernarmee 14 September

Seit dem 31 u wo die Engländer und Franzoſen den
erſten großen Anlauf genommen haben um die deutſche
Flandernfront zu zertrümmern und die UVBootStützpunkte
an der flandriſchen Oſtküſte zu gewinnen hat der Artillerie
kampf bei Tag und Nacht eine Minute geruht und in
nervenzermürbender Dauerhaftigkeit dröhnt die Luft ſchüt
tern bis weit in das Hinterland die Häuſer wie von einem
ununterbrochenen Erdbeben Es iſt keine Abſchwächung dieſer
rieſenhafteſten Geſchützſchlacht aller Zeiten wahrzunehmen
noch abzuſehen Mit einem nach gewaltigem Plane zuſammen
gebrachten Materialaufwande hatten die Engländer darauf
gerechnet die deutſchen Stellungen durch vieltägiges Trom
melfeuer ſo zu erſchüttern daß ſie Flandern in Form einer
Tageslichtpatrouille erobern konnten Schon der erſte

große Angriffstag mußte ſie überzeugen daß die Geſchütz
und Munitionslieferungen der gonzen feindlichen Welt nicht
imſtande geweſen waren das aufzuwiegen was die deut
Heimatsfront zum Schutze des Vaterlandes mit regen Hän
den geſchaffen hatte und daß keine Vereinigung von Welt
mächten imſtande iſt den Angriffsgeiſt des deutſchen Krie
gers mit Eiſenhageln und Giftgaſen zu erſticken So iſtvom jetzigen Stande der Schlacht rüaſchauend betrachtet

das Schickſal des größten feindlichen Kraftaufgebotes an der
Weſtfront ſchon am erſten Tage der Offenſive entſchieden
worden Im zerſchoſſenen Vorfelde fing ſie ſich feſt Alle
engliſchen Gefangenen die man damals ſprach waren felſen
feſt davon überzeugt daß dies nicht der endgültige Ausgang
der ſtärkſten et gen raftprobe an der für England wich
tigſten r ei denn ſo ſagten ſie wenn England nach
dieſen orbereitungen und mit dieſem Aufgebote die
Deutſchen nicht beſiegen kann ſo würde überhaupt alle eng
liſche Siegeshoffnung ſchwinden Außerdem ſei der Beſitz
von Flandern ſeinem feſtländiſchen Brückenkopf für Eng
land eine Lebensfrage und dieſe Offenſive daher nicht nur
eine Preſtigeſchlacht wie für die Franzoſen ihre Angriffe bei
Verdun Der Kampf in Flandern dürfe auch nicht zu einer

Dauerſchlacht erlahmen Dazu ſei der Aufwand zu groß und
zu koſtſpielig

Während ſo die engliſchen Frontſoldaten urteilten be
reitete ein engliſcher General das enttäuſchte engliſche
Heimatvolk bereits auf die längere Fortſpinnung der Schlacht
vor Die deutſche Front ſei zu ſtark um auf den erſten An
lauf eingerannt werden zu können Noch hatten die Eng
länder unverſehrte Diviſionen in den Kampf zu werfen noch
hatten ſie die Hoffnung auf die Dauer werde den deutſchen
Batterien der Atem ausgehen aber die ſtarken Teilangriffe
am 10 und 12 Auguſt brachten ihnen wieder keinen ſicht

baren Fortſchritt Am 16 Auguſt traten noch einmal wie
in den erſten Angriffstagen die engliſchen und franzöſiſchen

Die eleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Erler ließ die Schrauben ſein und ſchob die Linke mit

einer großartigen Bewegung durch die Oeffnung der blauen
Leinenbluſe auf die Bruſt mit den Knöcheln der Rechten
ſchlug er auf den Tiſch Wenn ich ſie dieſe Woche aus dem
Guß bekomme iſt die erſte Montag Dienstag oben im
Nähſaale

Fritz Ohlſchütz wurde kot So bald fragte er ge
dehnt Nehmen Sie ſich Zeit damit ſie ja gut geht Ichkann Fräulein Clauß nicht davon überzeugen vo uns bei
ünſeren immerhin beſchränkten Mitteln gerade dieſe Maſchine
gelingen ſoll

Das iſt auch nicht nötig ſagte Erler kurz und grob
Das beſorgt meine Maſchine ganz alleinAber es eilt nicht meinte Syſſchug Laſſen Sie die

Maſchine lieber eine Woche länget ſtatt weniger unten zum
Ausprobieren

Für das was aus meinen Händen kommt bin ich gut
ſagte Erler aufgebracht Aber was geht die es an Jch
rede ihr doch auch nicht ins Zeug

Nun nun begütigte Ohlſchütz Fräulein Clauß hält
es nur für zu ſchwer

Schwer Erler machte eine wegwerfende Handbewe
gung Schwerer i z das was man nicht kann

Er begleitete e R ſeinem Gang durch den Be
trieb und ging dann noch neben ihm her durch den Tor
eingang über den Vorplatz

Freilich leicht war es nicht ſepte er gleichſam zum
Abſchied als dieſer e blieb mit einem Achſelzucken

Und wenn es doch noch hapern ſollte bei der erſten chine
dann liegt es am Guß Nur am Guß Weiß der Teufel
was die Amerikaner für einen weichen Guß haben der iſt
wie Butter Aber den bekomme ich auch noch heraus Aber
z müſſen doch noch Proben von anderen Gießereien kommen

en
Fritz Ohlſchütz begab ſich mit gemiſchten Gefühlen nach
ſeinem Kontor Nun ſich ihm nach wonatelangem Drängen
und Warkeß endlich der Erfolg zeigen begann hätte erdas Ereignis eine teure amerikantſ Nehme die

a

Diviſionen an um den Durchbruch zu erzwingen Auch ſie
bluteten vergedens Bei den a am 26 und
27 Auguſt war von den angteifenden Diviſionen nur noch
eine einzige Diviſion friſch alle anderen waren bereits ſtark
aufgefüllt und neu geordnet vielfach mit geheilten Ver
wundeten und mit Leuten die früher als h ſelch
Militärdienſt gegolten hatten Ach dieſe einzige friſche
Diviſion verblutete ſich vor den deutſchen Gegenſtößen der
art daß ſie nach wenigen Tagen aus dem Kampfe gezogen
werden mußte Schon vorher hatte feſtgeſtanden daß die
vereinigten Heere der Verbündeten zu einer Erneuerung desAngriffes in der ganzen Breite der ſieerhtenn nicht mehr

imflande waren Die Engländer hatten ihren Hauptdruck
auf den Ypernbogen rerlegt während ihre weiter ſüdlich
bis zum Artois hin anſchließende Armee ſich auf kleinere und
größere Beunruhigungsunternehmungen beſchränken mußte
Der große Stoß nach Oſten der gleichzeitig im Dünengebiete
u Lande und von der See her mit machtvoller Flottenunter
tützung erfolgen m wovon die engliſchen und franzöſi
chen Gefangenen ſo viel für ſie Hoffnungsvolles zu rühmen
wußten iſt bisher nicht zur Ausführung gekommen obwohl
hier das begehrte Ziel Oſtende am nächſten lag

Für die engliſche Stimmung iſt es bezeichnend daß die
engliſche Heeresleitung ſich bereits gegen den Vorwurf wen
den muß es geſethe zu wenig an der Front und daher Er
folge wie die Einbringung eines einzelnen deutſchen Ge
fangenen amtlich mitteilt Dinge welche täglich viele
Zeitungsſeiten füllen würden wenn ſie die deutſche Heeres
leitung nur aus dem Bereiche einer einzelnen Armee auf
zählen wollte Mit ſolchen Hervorhebungen tut die engliſche
Heeresleitung der zähen und verluſtreichen Kleinkampf
arbeit ihrer ei e der unrecht welche keine Schuld
dafür trifft ſich die Rieſenoffenſive e der ganzen

landernfrönt in taſtende Teilvorſtöße aufgelöſt hat deren
rfolg beſtenfalls ein unzulänglicher Raumgewinn ſein

könnte den man der politiſchen Wirkung halber gern als
Gegenmittel gegen die zunehmende Kriegsmüdigkeit in Eng
land vorzeigen und daher noch rechtzeitig erzielen möchte

ehe der h er der mit e naht derGroßkampftätigteit hier im naſſen Flachlande für z Jahr
gevieteriſch ein Halt ſetzt Nach abſchnittweiſem ſchwerem
Trommelfeuer unternehmen daher die Engländer immer
wieder Teilangriffe mit größeren Kräften ſo heute früh
wieder bei St wo ſie durch Gegenſtoß vertrieben
wurden und ebenſowenig wie an einer anderen Stelle ihrer
Front ſeit Ende Auguſt den kleinſten Fortſchritt n

eländegewinn er konntenKb w cheuermann Kriegsberichterſtatter

Zum Rusbau des polniſchen Staats
weſens

Warſchau 16 September Jm Verlaufe der Feier bei
der geſtern vor den Mitgliedern der Uebergangskommiſſion
des polniſchen Staatsrats die Kundgebung der verbündeten
Regierungen über den weiteren Ausbau des polniſchen
Staatsweſens erfolgte brachte nach Verleſung der Urkunden
im Namen der Polniſchen Kommiſſion Profeſſor Mikulowski
Pomorski den Dank des polniſchen Volkes in deutſcher wie in
polniſcher Sprache folgendermaßen zum Ausdruck

Euere Exzellenzen Jm Namen der Uebergangs
kommiſſion des Proviſoriſchen Staatsrats erſuche ich Euere
Exzellenzen den beiden Monarchen unſere Huldigung und
unſeren tiefempfundenen Dank übermitteln zu wollen
Der Proviſoriſche Staatsrat darf mit Genugtuung in der
Bildung einer oberſten polniſchen Staats
gewalt und einer polniſchen Regierung die
Erfüllung ſeiner allernächſten Beſtrebungen ſehen Die
uns bekanntgegebenen allerhöchſten Erlaſſe der beiden
Monarchen und das angekündigte Patent ſchaffen weitere
Grundlagen zur Bildung eines unabhängigen polniſchen
Staates ſie bedeuten einen mächtigen Schritt vorwärts
in der Ausbildung der allgemeinen Beſtimmungen des
Maniſeſtes vom 5 November 1916 welches ſo große Hoff
nungen der polniſchen Nation weckte Jnmitten des Krie
ges beim Klang ihrer ſiegreichen Schwerter erfüllen die
Zentralmächte die Hoffnungen des polniſchen Volkes und
feſtigen in ſolcher Weiſe die Bande welche in Zukunft die

während ves Nähens gleichzeitig ſelbſtätig die Stoffränder
ſauber beſchneidet im eigenen Betrieb kopiert zu habern gern
noch hinausgeſchoben Freilich geſtand er ſich daß es hohe
Zeit wurde endlich mußte ſich doch einmal der Erfolg zeigen
Sein Kompagnon ging wenn er das S darauf brachte
mit leiſem Lächeln zur Tagesordnung über und ſeine Direk
trice die ihm nur immer äbgeredet hatte dieſe Maſchine zu
bauen ſprach ſchon lange nicht mehr davon Er vergaß in
dieſem Augenblicke ganz daß ſie ihm nur dann eraten
hatte wenn ſie von ihm um Rat gefragt worden war und
da er ſeit er dem Drängen Erlers en und mit dem
Bau der Meſchine hatte beginnen laſſen vermieden hatte
das Geſpräch darauf z bringen ſte auch keine Veranlaſſung
hatte davon zu ſprechen Er hatte i gegenüber ob ſeines
Schweigens ein böſes Gewiſſen und fühlte ſich verſucht ihr
auch ein wenig Hinterhältigkeit anzudichten Sie macht es
genau wie Winzer dachte er bitter Was Kicht den vor
geſchriebenen Schneckenweg macht taugt ihnen nicht Und
das ſchweigen ſie mitleidig und hochmütig tot

Er kniff die Augen ein wenig zuſammen und ſah im
Geiſte das diſtinguierte Geſicht Winzers vor ſich mit den
milden dunklen und dem grauen kurzverſchnittenen Voll
bart An der ſicheren kühlen Vornehmheit rieb ſich Ohl
ſchütz Sinnen und Denken wund der viel jüngere reiche
Mann litt unter der Sſtigen Ueberlegenheit des älteren
den er als Prokuriſt beim Kaufe übernommen und da er
a e Kraft hatte ſichern wollen zum Kompagnon gemacht

e

Nun er glücklich ſeinen Kompagnon beim Schopfe hatte
ließ er Marianne Gerechtigkeit widerfahren Sie denkt
ſicher ich habe den Plan fallen laſſen und beſann er ſich
ich habe ja auch nie wieder davon geſprochen zu ihr

Ein leiſes Reuegefühl überkam ihn Für das Geld das ich
ſchon verpulvert habe hätte ich zwanzig dreißig Original
maſchinen bekommen Und wenn ich das noch anſchaffe
was Erler heute aufgeſtellt hat Er riß ein Blatt ier
vom Block der n dem Schreibtiſch lag und rechnete Seine
Miene wurde ernſter als zuvor

Ueber Marianne Clauß Geſicht glitt ein Schatten als er
ihr von der neuen Maſchine erzählte Erler hofft daß Sie
ſich ſeiner annehmen wenn es wirklich noch an irgend etwas
fehlen ſollte Wenn Sie ſich für unſere Maſchine inter

en werden wir ſicher zum kommen

D

ne

Politik des polniſchen Staates mit der ihrigen in Ein
klang bringen werden

Hierauf wandte ſich der Generalgouverneur in folgen
der Anſprache an die Verſammlung

eine Herren Die en eben mitgeteilte Kund
gebung unſerer erhabenen archen und e Regie

z en aufs unzweideutigſte bewieſen und ge
pis daß die Regierungen nach wie vor feſt auf dem Boden

r Erklärung vom 5 November 1916 ſtehen daß ſie beab
r n einen freien und weger polniſchen Staat
ns Leben zu rufen allerdings unter ausdrücklicher Ve

tonung des rückhaltleſen freien Anſchluſſes an die Mittel

m eMeine Herren Polen k in einem ſehr wichtigen
Augenblick ſeiner Geſchichte Suchen Sie die Stunde zu
ergreifen und ſuchen Sie das Große das Jhnen geboten
wird anzunehmen und ſo auszugeſtalten daß dasjenigewas damals am 5 November 1916 als in einer fernen
Zukunft bevorſtehend angedeutet worden iſt ſich allmählich
zum Segen und zum Glück Jhres Landes verwirklichenmöge Aber ich bitte daß ſowohl die hier anweſenden ver

ehrten Herren wie alle diejenigen welche an dieſem großen
Wrke mitzuarbeiten berufen ſind ſich bewußt bleiben
mögen daß Polen im Anſchluß und unter der freundlichen
Mithilfe und uprung der Mittelmächte ſeine Kraft aus
ſich entwickeln ſoll und ſuchen Sie all die vielen unbe
rufenen Einmiſchungen die von anderer Seite an Sie
heranzutreten drohen zurückzuweiſen Das wir mit den
beſten Wünſchen für Jhr Land und Jhr Volk hier ſtehen
brauche ich Jhnen nicht zu ſagen das wiſſen Sie Jn JhrerHand liegt es dieſe Wunſche zu verwirklichen

Zum Schluß der Feier begrüßte der Generalgouverneur
mit Händedruck die polniſchen Herren die auch ſonſt noch
von deutſcher und öſterreichiſcher Seite zu dem bedeutungs
vollen Augenblick beglückwünſcht wurden

Die Wirkung des V Bootkrieges
TV Amſterdam 17 September RNäch den Berichten

aus London zu urteilen ſind die dortigen Zuſtände alles
weniger als angenehm und roſig denn alle Artikel ſind
teurer viele ſogar en teurer geworden Jn denFabritken wo ſonſt Ueberfluß an Rohſtoffen herrſchtefehlen i e e oder ſind ſehr knapp ge
worden iniſterielle Verordnungen für Rohſtoffverteilung
werden häufiger und läſtiger der Zugverkehr von London
nach der Provinz iſt gyrglrig eingeſchränkt Die Fahr
preiſe ſind Um 50 Prozent geſtiegen da die
Hauptlinien für den Transport von Truppen und Kriegs
gerät benutzt werden und ein ſehr großer Teil der Peamten
zu dem Kriegsdienſt eingezogen worden iſt Jn den Unter
grundkahnen bedienen i nur Frauen die Fahrgäſte
Ebenſo liegen die Verhältniſſe bei den Straßenbahnen und
Omnlbuſſen deren Anzahl wegen der Benzin und Petro
leumKnappheit ſehr bedeutend herabgeſetzt worden iſt
Theater und Vergnügungen werden jedoch eifrig beſucht
Ueber den hohen Preis des BVrotes wird ſehr ge
klagt Die Bäcker dürfen das Brot erſt verkaufen nachdem
es wenigſtens 12 Tage alt geworden iſt Der Zucker
mangel iſt ſehr fühlbar Der Teemangel wird täglich
größer Sehr knapp ſind auch die Streichhölzer ge
worden Ein Paket mit 12 Schachteln wird mit 1,50 bis
2 M bezahlt Ebenſo iſt das Leder ſehr knapp gewordenwrh Rottervam 17 September Die engliſche Woll

Induſtrie iſt wegen Rohſtoffmangels gezwungen die
Arbeitszeit zu verkürzen Die Aufnahme der Wollbe
ſtände ergab erheblich geringere Vorräte
als vorausgeſetzt Die Einſammlung von Wolle und
Baumwolle wird nach Möglichkeit fortgeſetzt

W B Bern 17 September Progrès de Lyon mel
det aus Paris Die Deputierten Boret und Darigo werden
die Regierung über die Maßnahmen zur Sicherſtellung
der normalen Verprovianktierung des Landes
beſonders mit geſundem nahrhaftem Brot interpellieren
da über deſſen immer ſchwerere Klagen
aus allen Berölkerungskreiſen laut werden Petit
d berichtet in Frankreich drohe Hafermangel
Jn

aris ſeien ſeit einigen Tagen die BVeſtände ausver
auft Neue Mengen ſeien nicht eingetroffen Laut Matin

IJch ſagte Marianne bezwungen von ſeinem Ton und
ſeinem Blick ich bin kein Mechaniker

Aber Sie können ihn auf Fehler aufmerkſam machen
die ſich dann im Gebrauch der Maſchine bemerkbar machen
Sie können Erler Arbeiterinnen zur e ſtellen

Jch immer wieder ich dachte Marianne Aber
ie verſprach was Ohlſchütz wünſchte Sie konnte ihm keine

itte abſchlagen
Was iſt s mit dieſen Ovperlockmaſchinen fragte ſpäter

o rete Lauterbach als Ohlſchütz den Saal verlaſſen
e

Sie haben ihm etwas ins Ohr legt ſagte Marianne
ärgerlich Erler und ſein Freund Vaumann Urſprünglich
ſollte nur eine große R et für unſere Maſchinen
eingerichtet werden und weil Erler ein geſchickter Strick
maſchinenſchloſſer i hat ihm der Chef die Leitung über
tragen Und plötzlich fühlt ſich dieſer Menſch veranlaßt
eine Naähmaſchinenfabrik ins Leben zu rufen und verwißt
ſich hoch und heilig dieſe teure Maſchine zu bauen die bei

e Kenütz ſagte er e ſchon nen gebaut
Na ja Spulmaſchinen Die groben Dinger die

jeder Schmied bauen kann
Sie hätten Ohlſchütz abraten müſſen
Jal ſagte Marianne leiſe Sie verriet nicht daß ſie

es auf jede iſe m t hatte a r von dieſer Jdee
abzubringen ſchämte ſich nun daß all ihre Reden nichtsrn tet hatte
He

rgarete Lauterbach lächelte ſpöttiſch als ſie
Martannes Verlegenheit ſah Es koſtet ihm ja ſein Geld
a obenhin Und wir werden das Kunſtwerk bald zu

t bekommen Wer iſt denn eigentlich der Erlerarianne beſchrieb ihn ſo u es vermochte Sein
See reichte über die halBeſtreben es r

ange ſagte ſie in dem
l u machen

Ach der mit der Anleihe Margarete Lauterbach
lachte t verkehrt ja drüben bei Uhlich

ittag traf ſie ihn in der Gaſtſtube bei Uhlich beimit einigen ngeſtellten aus der Fabrik den Lehrern

mten zu Mitta Er trank immer erſt nochaßn ittchen ehe er ſich n Mittageſſen nach Hauſe be

gabe Sie n ihm zu Na
Wir warten mit

er machy die Overlock

n



die Getr ler die Regierung auf die nötigenehren zu Für Paris allein ſeien 56 bis
000 Doppelzentner täglich notwendig während die

Lebensmittelzentrale ſeit 1 September nur 1000
Doppelzentner verteilt habe

halle und Umgebung
Halle den 18 September 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 17 September

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring
t Rechnungsrat Börchert und Kauf

mann Weſchke
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr Vor
r das Geſuch eines Garderobiers vom Stadttheater um

reinſtellung oder um Zubilligung einer monatlichen
Rente bekannt Da der rer beim Theaterdirektor
im Privatdienſtvertrag ſtand alſo nicht bei der Stadt an
geſtellt war beſchloß man Uebergang zur Tagesordnung

Ein Geſuch des Gewerkſchafts kartells
für den vierten Kriegswinter reichlichere Nahrungsmittel

zu mäßigen Preiſen
bereitzuſtellen und auch den nicht in der Rüſtungsinduſtrie
beſchäftigten Leuten die ſchwere körperliche oder geiſtige
Arbeit zu verrichten haben Zuſatzkarten zuzubilligen und dar
über hinaus für eine ausreichende Belieferung mit Kohlen
zu ger wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
wieſen Das gleiche geſchieht mit einem Geſuch des Halli
ſchen Bürgervereins der ebenfalls Wünſche zur Ver
beſſerung der Nahrungsmittelverſorgung unterbreitet

Die ſtädtiſchen Arbeiter haben eine Petition auf
Erhöhung der Löhne um 50 Prozent eingereicht
Der Herr Vorſteher beantragt ſie dem Sozialen Ausſchuß
zu überwetiſen

Herr Stv erburg ſchlägt vor ſie einfach dem Magi
ſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

Herr Stv Kühme ſpricht dagegen die Verſammlung
habe ſich grundſätzlich auf den Standpunkt geſtellt an den
beſtehenden Löhnen nicht zu rütteln ſondern eine Neurege
lung erſt nach dem Kriege vorzunehmen dagegen durch ge
nügende euren einen Ausgleich für die Teuerung
u ren Damit könne man den Arbeitern am beſten unde ten helfen Der Antrag wird dem Sozialen Aus
chuß zugewieſen

ine Anzahl Stadtverordnete verſchiedener Gruppen
unter Führung des Herrn Stadtverordneten Fabinn haben
den Antrag eingeroeicht ſich dem Proteſt des Magiſtrats

gegen Wilſons Papſtnote
anzuſchließen

Herr St Fabian begründet den Antrag Die Ver
drehungen unv Entſtellungen des amerikaniſchen Präſidenten
verdienen keine Wiederlegung Wohl aber erfordert es den
ſchärfſten Proteſt heraus daß dieſer Mann es wagt unſerem

Volke zuzumuten ſich von den Hohenzollern zu trennen von
dem Fürſtenhauſe das die Mark Vrandenbürg zum großen

reußen und Preußen zum großen Deutſchland ausgeſtaltet
at Der Fremdling ſpekultert darauf daß der Wurm der
wietracht der im deutſchen Holz bohre wieder wachgerufen

werden könne Jn den Ententeländern würde ob ſolcher
Zumutung ein allgemeiner Schrei des Zornes laut werden
Wir Deutſche ſind ruhiger und bedächtiger aber dennoch iſt
es wichtig und notwendig daß wir uns einmütig gegen die
Anmaßung Wilſons erheben Und Dank verdient unſer
Magiſtrat daß er als einer der erſten im deutſchen Vater
lIande dazu die Jnitiative ergriff gern wird ſich die Bürger
ſchaft nunmehr einmütig hinter ihn ſtellen Das zum Aus
druck zu bringen bezweckt der Antrag

Herr Sto Hennig Wenn wir dem Antrag Folge
arm ſo bedeutet das daß die Stadtverordnetenverſammlung
ich auch für politiſche Fragen für zuſtändig erklärt Das

begrüße ich Aber früher als wir Sozialdemokraten poli
tiſche Dinge erörtern wollten die unſerer Stadtverwaltung
noch näher liegen z B die Reformen des Gemeindewahl
rechts hat man uns abgewieſen Materiell möchte ich ſagen
daß die Sache mit Wilſon nicht ſo ganz unbeſtritten iſt Die
Erläuterungen die er gegeben hat laſſen erkennen daß er
uns nicht von Wilhelm II und ſeinem Hauſe trennen will
ſondern daß er Garantien verlangt vom deutſchen Volke ſelbſt
um Friedensverhandlungen zu pflegen Die ausländiſchen
Demokratien wollen eben nur mit einem Deutſchland ver
handeln wo das Volk ſelbſt über ſein Geſchick über Krieg
und Frieden beſtimmt Gewiß iſt es unſere Angelegenheit
uns in Deutſchland demokratiſch einzurichten aber richtig
Pleibt daß wir dieſe Aufgabe erſt noch erfüllen müſſenDarum ſtimme ich nicht zu ſchon um des Tones und der Ab

faſſung willen die der Proteſt zeigt
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Anderes habe ich

von Herrn Hennig nicht erwartet Jn kommunalen Dingen
ſetze ich mich mit ihm ſtets auseinander Aber in allen Dingen
des Vaterlandes in dem was uns heilig iſt gibt es für mich
a ſt Werſesung mit der Richtung der Herr Hennig

zuzählt
Herr Stv Finger Jch e gewünſcht daß die Ver

ſammlung einig wäre in der Abwehr Jch ſehe in der Kund
gebung des Magiſtrats keinen politiſchen Akt der das bis
herige Prinzip durchbräche Ein Fremder der uns Deutſchen

ehren geben will wird darin mit gebührendem Nachdruck
urückgewieſen Leider kann ſich die Sozialdemokratie bei
er Beurteilung ſolcher Fragen nicht losmachen von dem

e der Demokratie und des Republikanismus Wie
Herr Hennig für Wilſon Wärme empfinden kann iſt unbe
u denn gerade in Amerika geht es den Arbeitern am
chlechteſten enn die Sozialdemokratie für engliſchen Jm
perialismus und für die plutokratiſche Demokratie Amerikas
Sympathien hat ſo kann man das nur bedauern

Herr Stv Herzfeld Für mich zählt die Sache zu den
politiſchen Selbſtverſtändlichkeiten ine politiſche Selbſt
verſtändlichkeit iſt es wenn ich in einem Verteidigungskrieg
die Waffe führe und ebenſo eine politiſche Selbſtverſtändlich
keit iſt es daß ich einen e Staatsmann abweiſe wenn
er ſich in die innerpolitiſchen Angelegenheiten Deutſchlands
miſcht Dabei kann man durchaus den Wunſch und das Ver
langen nach einer ſtärkeren Beteiligung des Volkes an den
Regierungsgeſchäften haben Gewiß iſt die Kundgebung des
Magiſtrals ſehr tempergmentvoll aber ſie wurde ſchnell un
mittelbar nach jener Wilſonſchen Kundgebung abgefaßt und
e darum einen kräftigen Ton den man vielleicht jetzt
chon durch einen ruhigeren erſetzt haben würde Aber im

Namen unſerer Bürgerſchaft müſſen wir uns möglichſt ein

e ne

Wohnungsgeldzuſchuß bis 13 000

l

Herrn e angenommen
Der Herr Vorſteher teilt mit daß man Herrn Stadt

verordneten Spindler zum 80 Geburtstag Glü wünſche dar
gebracht habe Von Herrn Spindler liege daſür ein Dank

ſchreiben vor
Die Rechtſchutzſtelle für Frauen wünſcht durch

ihre Vorſteherin Ferr Matgarete Bennewiz daß bei der
Einrichtung eines Mietseinigungsamtes eine Frau
mit in das Amt gewählt werden möchte Köln Frankfurt
am Main Remſcheid Hamburg und andere hätten das be
reits getan Die halliſche Rechtsſchutzſtelle für Frauen beſitze
Praxis in ſolchen Mietsſtreitigteiten im letzten Jahre habe
ſie 183 derartige Zwiſte behandelt und 96 gütlich geſchlichtet
Leider ſtehe Halle was die Veteiligung der Frauen an der
T unalvocwaltung anlange ſtets hinter anderen Städten
zurück

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Dieſe letztere Be
merkung weiſe ich als unrichtig zurück Halle hat gerade in
ganz beſonderer Weiſe die Frauen zur Mitarbeit in den

eputationen herange ogen Es ſind einige zwanzig Depu
tationen in denen die r zumeiſt nicht nur Sitz ſondern
ſogar Stimme haben Halle ſteht mit dieſer Gebarung unter
den u Städten voran Aber es iſt echt haun die

die fün h e en und gegen die Stimme we

Vaterſtadt zugunſten anderer Städte herabzuſetzen Die
halliſche Dame die die Eingabe unterzeichnet hat läßt in
dieſem Falle auch nicht von dieſer halliſchen Gewohnheit
aber recht hat ſie nicht

1 Der Kaufmann Karl Lüttig Leipziger Straße 56 hat
die Wahl zum Mitgliede der Hafendeputation abgelehnt
Die Stadtverordnetenverſammlung wählt Herrn Holzhdlr
Kaufmann Meßmer Ref Herr Sto Weſchke

2 Durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom
11 Juni 1917 iſt als Stiftung für die Jahrhundertſeier

der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wiltenberg die
Erweiterung der im Roten Turm beſtehen
den Akademiſchen Leſehalle durch Ausbau und
Einrichtung der jetzt noch nicht dazu gehörigen Räume desObergeſchoſtes ſowie durch Schaffung eines zweiten Aus

ganges nach dem Erdgeſchoß veſchloffen und die hierzu not
wendigen Mittel ſind aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe aus dem Jahre 1916 vereitgeſtellt worden Die
Mietverträge über die Läden welche auf dem für die Er
weiterung der Akademiſchen Leſehalle in Betracht kommenden
Flügel des Noten Turm Vorbaues liegen laufen am
30 September 1917 ab Da ſich zurzeit noch nicht überſehen
läßt wann die Erweiterungsbauten werden ausgeführt
werden können hat der Magiſtrat beſchloſſen die Läden an
die bisherigen Mieter zu den bisherigen Preiſen auf unbe
ſtimmte Zeit weiter zu vermieten Für das Mietsverhältnis
iſt eine für beide Teile beſtehende Kündigungsfriſt von drei
Monaten vorgeſehen in der Weiſe daß die Kündigung jeweils
zum Monatsſchluß erfolgen kann Bei dieſer Regelung hat
die Stadt freie Hand die Ergänzungsbauten auszuführen
ſobald die Notwendigkeit der Erweiterung der Akademiſchen
Leſehalle und die Möglichkeit der Bauausführung gegeben
ſind Es handelt ſich um die Weitervermietung der Läden
Nr 6 7 und 8 an die bisherigen Mieter Die Verſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Sto Berghaus

3 Für die Hindenburg gabe werden 15 000 Mark
gus dem Kriegsfonds bewilligt Die Gabe ſoll nach dem
Wunſche Hindenburgs den Soldaten des Landheeres und der
Marine ſowie denen die ſich in Kriegsgefangenſchaft be
finden zugute kommen Ref Herr Stv Manſchewski

4 Wie in den Jahren 1915 und 1916 werden der Deut
ſchen Dichter Gedächtnis Stiſtung zur Verteilung von guten
Büchern an die Soldaten im Felde auf den FKriegsſchiffen
und in den Lozaretten ſowie den deutſchen Gefangenen im
Auslande 200 Mark vewilligt Ref Herr Stv Ho

Punkt 5 betrifft
neue Kriegstenerungezulggen für die ſtädtiſchen Beamten

und Angeſtellten
Wie Herr Stv Hos ausſführt macht der Magaſtrat ſol

gende Vorſchläge
Es werden entſprechend der ſtaatlichen Regelung betreffend

laufende Kriegsteuerungszulggen den Magiſtratsbeamten und
ſtändig beſchäftigten Angeſtellten Oberlehrern und nachverzeich
nelen Lehrern neben der laufenden Teuerungszulage vom
1 Juli 1917 ab laufende Kriegsbeihllten nach folgenden Grund
ſätzen bewill igt

J Es erhalten 4 Un verheiratete mit einem Jahres
einkommen bis zu 6000 Mark monatch 25 Matk

B Verheiratete a deren Stellen Höchſtgehalt bezw
Jahresdienfte nkommen ohne Nebenbezüge weniger als
3200 Mark beträgt non atlich 30 Mark und für jedes
Kind mongatüch 3 Mark b deren Stellen Höchſtgehalt bezw
Jahresdienſteinkommen ohne Nebenbezüge 3200 Mark bis
einſchließich 6000 Mark betrögt monatlich 45 Mark

und für jedes Kind monatlich 4,50 Mark e deren Stellen
Höchſtgehalt bezw Jahresdenſteinkommen ohne Nebenbezüge

mehr als 6009 Mark beträgt monatlich 60 Mark und
für jedes nd mona lich 6 Mark

C Lehrer und Lehrerinnen an den Mittelſchulen und
höheren Schulen einſchließleh Fachſchulen erhalten die Kriegs
beihilfen nach den ſtaatlichen Grundſätzen Die ſtaatlichen Sätze
ſind folgende a Verheiratete mit einem Dienſteinkommen ohne

Mark ethalten
Unkerbegmte kinderlos 369 Mk 1 Kind 396 Mk 2 Kdr

432 Mk 3 Khr 468 Mk 4 Kdr 504 Mk 5 Kdr 540 Mk
6 Kinder 576 Mark

mittlere Beamte kinderlos 540 Mk 1 Kind 594 Mk
2 Kdr 648 Mk 3 Kor 702 Mk 4 Kdr 756 Mk 5 Kdr 810
Mark 6 nder 864 Mark

Beamte der 4 und 5 Rangklaſſe kinderlos 720 Mk 1 Kind
792 Mk 2 Kdr 864 Me 3 Kor 936 Mk 4 Kdr 1008 Mk
S Kinder 1080 Mk G Kinder 1152 Mark

Veamte der 2 und 3 e kwderlos 900 Mark
1 Kind 990 Mk 2 Kdr 1980 Mk 3 Kdr 1170 Mk 4 Kdr
1260 Mk 5 Kinder 1350 Mk 6 Kinder 1440 Mark

Für jedes werere Kind werden 10 Prozent des für kinder
i verheiratete Beamte eingeſetzten Grundbetrages mehr ge
währt

b Unverheiratete männliche und welbliche mit einem
Dienſteinkommen von micht mehr s 6000 Mk einſchl erhalten
durchweg 300 Mark fährlich

II Kinderzulagen ſind zu zahlen für jedes Kind unter
15 Jahren ſowie für Kinder von 15 bis zu 18 Jahren falls
dieſe noch von den Eltern mit Rückſicht auf die Schul oder
Berufsausbildung unterhalten werden und nicht ein eigenes
Monatseinkommen von mehr als 30 Mark haben Jm Falle
der Erwerbsunfähigkeit oder Krankheit können auf Antrag auch
Kinder über 18 Jahre berückſichtigt werden

III Witwer Witwen und Geſchiedene die keinen eigenen
Hausſtand führen ſowie verheiratete weibliche Angeſtellte er
halten die Zulage für Ledige Ledige die Angehörigen im ge
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meinſ ftlichen Unterhalte gewddren werden denBethteleten ohne Kinder r an
IV Die im gen atsbeamten

tellten der Gruppe erhy diee e Kinder zuzüglich eines Zuſchazn n N M
monatlich für jedes Kind

ſegsbeihilfen betragen für 6 Me 0 e wan n ſie dem Ariegeſonde et
e Der Haushaltsausſchuß hat die Vorlage
angenommenHer Referent Herr St Hos bemerkt z5 der Vorlagedaß man a n n daran gedacht habe die Zulogen für die
unteren Stufen ſtärker zu bemeſſen die oberen etwas geringer

man hobe dieſes ſoziale e e nen e wan t
chſießlich ſei die Magiſtratsnorlage angenommen wer ſin ſee ſchließe ſich W an das ſtgatliche Soſtem an und de

Abweichung dovon würde vur Unſt mmigkeiten fen Zu
dem dürſe man nicht verkennen daß ja die bisherigen Teue
rungszulggen beſtehen bleiben und ſie ſtellen doch die Ange
ſtellten mit kketnerem Gehent entſchieden beſſer els das früher
gegenüber den höher Beſoſdeten hunſichſi s der Teuenmigszu
lagen geſchehen ſeit ver Siv Emmer Mich ſtört an der Vorſage di ich an

ſich für berechtigt halte daß die ſtädeſſechen Arbeiter nicht dabei
betenigt ſind obwohl der Antrag von Angeſtellten ſpricht Has
müſſen wir nöchſtens wenn wir die Eingabe der ſtädt ſchen
Atbeſter heraten unbedingt nochholen Zuruf des Herrn Stv
Georg Sehr richtig Auch vach der Richtung bin ich nicht ohne
Bedenken daß jetzt ſo viele Beirlebe zuſammengelegt werden
z B Bäckereien Holzbegrbeitungsheiriebe Brauereien uſw
hne daß man weiß in welcher Weiſe dieſe Leute die doch auch
Stenerzahler find ſchodlos gehalten werden Man ſieht noch
micht wie fich die Verhältniſſe geſtalten Auch das ſieht man noch
nicht Kar in welcher Weiſe die Magtſtraksmitgüeder Teuterungezu
lagen erhalten fallen Aſſo Bedenken gibt es ſchon Datnit wih
ſich aber ine Gegnerſchaft gegen die Vorlage zum Ausdruck

ebracht haben4 Herr St Kühme Jch erinnere an die Atkletder
händfer die einfach lahrtgekegt ſind Das ſind Leitte vom Mittel
ſtande und mancher von ihnen wuß ſchon Armenunkerſtülung in
Anſpruch nehmen Als wir die Arbeiteſoſenunterſtützung bei
Friegsausbruch einführten war unſer Srundſatz daß ſolche
Aufcwendungen micht als Armenunterſtſizungen gelten ſollten
Hier aber beim Mittelſtande werden tatſächl ch Armenumnter
ütenmen gegeben dieſe Leute hätte man entſchädigen müſſen
In Sangerbouſen wo Bäckereien ſtillgelegt ſind zahlt man dem
Bäcker für jches Brot was er verkauft 5 Pfg Das iſt weniger
als man einem Kellner Trinkgeſd gibt und ganz unwürdig eines
Handwerkesmeiſters dem mon ohne ſein Zutun den Betrieb ſtill
gelent hat Der Vorlage die uns heute beſchäftigt ſtimme ich
im übr gen zu

Herr Sty Hennig Die Teuerungsverhäſtniſſe haben ſich
gewoltig verſchoben Colver het n einwandfreier Weiſe für
eine vierközpfige Fam ſlie einen wöchentlichen Nahringsmittel
aufwand von 25,12 Mark für Jull 1914 errechnet für Aprit
1917 cher 54 81 Mk So haben ſich die Dinge verſchobert Da
holte ich es für ein falſches Prinzip wenn wir ſetzt den Be
amten mit großem Emkommen eine erheblich reichere Zulage
aſs den kleineren Beamten zum Aus ſei der Teuerung geben
Wenn wir nal ſpäter an eine Neuregeling der Gehälter heran
gehen müſſen wir mit dieſem Grundſatz brechen
Die Mowiſtratsvorlase wird

unverändert angenommen m
6 Der Jabresatſchluß des Elektrizrtätswerks für 1916 um

die eingetretenen Etotsüberſchreitungen von 37 323,62 Mark
werden genebmigt Von dem 545 019,34 Mark betragenden
Gewinn ſind 598 460,03 Mark an die Stadthauptkaſſe abzuführen und 6559 31 Marf zur außerordenthchen e

tilgung zu verwenden

Bewmerkt wird daß die Schuldentilgung
notwendig t um die in der Vermögens Aufſtellung als un
gedeckt nachgew eſenen 6559,31 Mark zu beſeitigen Die ein
zetretenen Ueberſchreitungen ſind bereits aus den Mehrein
nahmen des Rechnungejahres gedeckt Ref Herr Stv
Weſchke

7 Die bei der Stiftung Adelheidsruh m Rechnuma
jahr 1916 eingetretenen Etatslkherſchreitungen von 563,85 Mk
werden gleichfolls genehmigt Deckung erfolgt aus den Ueber
ſchüſſen der Stiftung Ref Herr St Kühme

Zur Deckung des bei der Kaiſer Wilhelm und Keiſerin
Auguſte ViklorigStiſtung im Rechnungsjahre 1916 entſtandenen
Fehlbetrages bewilligt man 401,22 Mk aus Kap XXIV 13 des
Hauptetots für 1917 Derſelbe Referent

9 Desgleichen die bei der Geſchwiſter Röſer Stiftung im
Rechnungsjahre 1916 eingetretene Ueberſchreitung von 16,57
Mark Derſelbe Referent

10 Der Magiſtrat hat deſckkoſſen mit Rückſicht darauf daß
die im Jahre 1907 feſtgeſetzten

Reiſekoſtenſäße

n gegenwärtiger Zeit völlig unzureichend ſind zu den m 8 3,2
des Ortsſtatuts vom 11 Oktober 1907 feſtgeſetzten Tagegeder
bei Dienſtreiſen bis zur Abänderung des Ortsſtatuts Zuſchläge
infolgender Höhe zu gewähren

Zu a 7 Mk in Zukunft alſo 187 25 Mk
zu b 6 M in Zukunft 15 6 21 Mk
zu e 6 Mk in Zufunft alſo 1246 18 Mk
zu a 4,50 Mk n Zukunft alſo 7,50 4,50 12 Mk
zu e 4,50 Mk in Zukunft gſſo 4,504,50 9 Mk

Für die Vertretung im Herrenhauſe wird ein Zuſchlag von
6 Mk gewährt in Zukunft 2440 30 Mk Die Mehr
koſten ſollen dem Kriegsfonds entnommen werden Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Referent Herr Sto Sesrg

11 Herr H Paul Beige in Halle hat der Kriegsh nter
blicbenenfürſorge der Stadt Halle 1000 Mark überw eſen Die
Schenkung wird mit Dank angenommen Referent Herr Stv
Manſchewſki

12 Desgleichen hat die Sächſiſch Thüringiſch Anhalt ſche
Vereinigung zur Perwertung von Nebenprodukten der Fleiſcherei
und Wurſtfabrikation in Halle E G n b H der Kriegshiner
tEebenenfürſorge der Stadt Halle 1500 Mark geſchenkt Auch
dieſe Schenkung nimmt man dankend an Derſelbe Referent

13 Die Firma F Jacobine hat im Jahre 1914 auf dem
Gelände des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofes einen Getreideſpeicher errichtet Der Grund
und Boden ſt im Eigentum der Stadtgemeinde verblieben
Seit dem 15 Februar 1915 wird der Speicher von dem Stadt
ernährungsam eg eine Miete von 1440 Mark ſähr
ſich benutzt während Herr Jacobine der Stadt r die Hergabe
des Gaändes eine ſährhche Vahe von 573 Markt zahit Es

Mann ba
vietet ſich jetzt die Mögleeeit den Speicher von der Firma
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guten baufſchen Zuſtonde der Neubau des Speichers würde jetzt
einen Koſtenaufwand von 14000 Mark erfordern Der z
forderte Kaufpreis iſt daher als durchaus angemeſſen zu be
chen Bei dem Mangel an ſtädtiſchen Lagerränemen und mit
Rückſicht darauf daß der Spercher für die Zwecke des Stadt
ernährungsamts noch lange Zeit wird benutzt werden müſſen
und falls er hierfür nicht mehr benötigt wird für die Zwecke des
Schlacht und Viehhofs außerordent h mtzbringend verwendet
werden kann hat der Magfſtrat den Ankauf beſchloſſen Der
Kaufpreis foll zu Laſten des Erneuerungsfonds des Viehhofs
bewilligt werden

Herr Sto Emmer empfiehlt den Ankauf mit dem
Speicher könne der Anfang für den halliſchen Engrosmarkt ge

macht werden We14 Wie Herr Stv Her zfeld darlegt wurde für die
Theaterſpielzeit 1915/16 und 1916/17 mit Herrn Direktor
Sachſe ein beſonderer in einigen Teilen vom Hauptvertrag
abweichender

Kriegsvertrag für das Stadttheater
geſchloſſen Dieſe Verträge hatten den Zweck dem Theater
direktor die eng des Theaters während der Kriegs
zeit zu ermöglichen ie Veränderungen beſtehen haupt
ſächlich darin daß der Direktor den Theaterangeſtellten
Mindeſtgagen zahlen und die Stärke des Chors und Orcheſters
um je acht Mitglieder herabſetzen kann Da ein Ende des
Krieges nicht abzuſehen iſt ſtellt Herr Sachſe den Antrag auf
eine weitere Verlängerung des Kriegsvertrages um 1 Jahr
Der Magiſtrat beantragt eine Verlängerung des Vertrages
für die Zeit bis zum 31 Auguſt 1918

Der Referent Herr Stv Herzfeld bemerkt dazu daß
der Theaterausſchuß zu dem Beſchluß gekommen ſei von An
fang an die Friedensgagen zu zahlen und nicht erſt gekürzte
Kriegsgagen die man erſt bei günſtigem Abſchluß wieder
voll erhöshe Alle Theater machten es neuerdings ſo daß ſie
gleich Friedensgagen zahlten Wir in Halle haben mit
unſerem Theater während des Krieges recht günſtig abge
ſchloſſen vor allem im letzten Winter Es hat ſich ein be
bedeutender Ueberſchuß ergeben der zwiſchen der Stadt und
dem Theaterdirektor geteilt werden konnte nachdem man
die Kriegsgagen durch Nachzahlung wieder in ihrem Ge
ſamtbetrage auf die Höhe der Friedensgagen gebracht hatte
Herr Theaterdirektor Sachſe erhielt 30 000 Mk dazu noch
mals 10 000 Mk Auch im neuen gegenwärtigen Spielplan
iſt das Theater von Anfang an glänzend beſucht Die Sache
läßt ſich noch beſſer an als im Vorjahr

Herr Stadtrat Greßler Wir haben den Kriegsver
trag von neuem mit Herrn Sachſe abſchließen zu müſſen ge
glaubt um dem Theaterdirektor gegenüber dem Riſiko was
er trägt eine Sicherheit zu geben Das iſt ja lediglich eine
Formalie Aber ſie iſt nötig

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Man kann nicht
dem Unternehmer das ganze Riſiko des Stadttheaterbetriebes
im Kriege zuſchieben Jſt denn im Kriege der Zufall aus
geſchloſſen Es kann geſchehen daß wir aller Vorausſicht
zum Trotz ſchlecht abſchließen mit unſerem Stadttheater
Dann iſt das Riſiko für den Theaterdirektor zu groß Bedenken Sie doch wir ſtanden 1915 vor der großen Frage ob

wir überhaupt ſpielen wollten Nun wir haben mit dem
Kriegsvertrag zu ſpielen begonnen Herr Direktor Sachſe
hat den Mut gehabt und er hat ſich gelohnt Wir haben am
Schluß die Gugen zur vollen Höhe der Friedensgagen auf
runden können Die Leute haben ſich ja auch nicht beklagt
daß ſie zuerſt mit verkürzten Gagen ſpielten um überhaupt
den Theaterbetrieb aufrechtzuerhalten ſie haben ihr volles
Geld bekommen

Herr Stvo Herzfeld Das Riſiko das der Theater
direktor hat iſt wirklich recht gering Der Direktor hat
weniger Kräfte engagiert und ſpart ſchon dadurch Eben
haben wir für unſere Beamten eine hohe Summe als Teue
rungszulagen ausgeworfen Da können wir doch unſeren
Schauſpielern nicht verkürzte Gagen anbieten und ſie zwin
gen im Winter über zu borgen um im Sommer nachher bei
der Rachzahlung ihre Schulden zu begleichen Wir haben an
den Leuten in der vorigen Spielzeit ſchon die Zinſen der
einbehaltenen Gagenbeträge die Spielzeit über der Stadt
zugewendet Herr Sachſe hat zu den 40 000 Markfür
die Winterſpielzeit noch 15 000 Mark 4500
Mark alſo 19 500 Mark durch die Sommer
ſpielzeit verdient Das macht für ihn eine

Einnahme von 59 500 Mk
Selbſt wenn er dieſen Winter ſchlecht abſchnitte würde er
nur das Riſiko tragen das jeder Unternehmer tragen muß
der ſo hohe Gewinne hat Aber aller Vorausſicht nach wird
der Abſchluß auch dieſes Winters wieder recht günſtig werden
Andererſeits werß ich wie die Leute bei den verkürzten Gagen
gelitten haben Man muß doch immer bedenken Selbſt als
ſie dieſes Jahr im Sommer ſpielten und zwar mit verkürzten
Gagen hatten ſie noch nicht wie andere Berufsſtände das
volle Jahr Beſchäftigung und Verdienſt Man könnte leicht
auf den Gedanken kommen wie das vereinzelt ſchon aus
Zu geſchieht auch ihnen usch Teuerungszulagen zu be
twrlltgen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Dheaterdirektor
ſelbſt zahlt ſeinen Angeſtellten Teuerungszulagen Jch kenne
tatſächlich keine Stadt die volle Gagen von vornherein be
willigt Zuruf des Herrn Stv Herzfeld Doch Magdeburg
Magdeburg zahlt die vollen Friedensgagen und noch zehn
Prozent Teuerungszulage Das iſt mal eine Stadt Bei
den Ziffern die uns angeführt ſind darf man nicht außer
acht laſſen daß das Riſiko in ſchlechten Jahren auch leicht mal
Beträge von hunderttauſend Mark erreichen kann

Die Vorlage wird faſt einſtimmig mit dem Antrag des
Theaterausſchuſſes alſo volle Friedensgagen von
vornherein angenommen

15 Für die
Aufſtellung eines neuen Seſamtbebauungsplanes

empfiehlt der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Bau
deputation die Annahme einer in dieſem Fach ganz beſonders
ausgebildeten Kraft eines Spezialiſten Dieſer ſoll der Auf
ſtellung des Planes wie auch den Anſiedlungs und BDe
bauungsfragen ſeine volle Arbeitskraft widmen Wie Herr
Stv Kallmeyer als Referent ausführt iſt für unſere
Stadt dieſe Tätigkeit jetzt von ganz beſonderer Bedeutung
weil durch die neuen großen Erwerbungen Stadtbahn

Gut r Möglichkeitenin derStadtentwicklungerſchloſſen werden Noch wich
tiger aber iſt daß durch einen neuen Bebauungsplan die Er
fahrungen die der Krieg auf dem Gebiete des Wohnungs
weſens gezeitigt hat voll zum Guten ausgenutzt werden Die
Arbeit wird ſich nur auf einige Jghre erſtrecken es ſoll daher
eine Beamtenſtelle nicht geſchaffen werden die Annahme der
Kraft ſoll auf Grund eines Privatdienſtvertrags n Kün

werden 10 000 Mkdigung erfolgen Als Jahresvergütuh
e

bei gutem Abſchluß der Arbeiten in Ausſicht geſtellt werden
en ſollen gemäß dem Gemeindebeſchluß betreffend

n von Umzugskoſten an Beamte vom 6 Januar 1913
zugebilligt werden

Der Magiſtrat beantragt Zuſtimmung und Bewilligung
der Koſten für das laufende 2 aus dem gemein
We Dispoſitionsfonds 5000 Mk Jahresvergütung
owie Mk für Hilfskräfte Räume uſw zuſammen
8000 Mk hierbei iſt m daß die Beſetzung zum
1 Oktober d J gelingt Von der Gewinnung eines Geſamt
bebauungsplanes im Wege des allgemeinen Wettbewerbes
ſoll Abſtand genommen werden

Herr Stv Kallmeyer empfiehlt namens des Bau
ausſchuſſes Herr Stv Ritter namens des Haushaltungs
ausſchuſſes die Vorlage

Herr St Emmer Jm Kriege wird man ſchwerlich ge
eignete Leute finden Zu unſeren Herren Stadtbauräten
darf man das Vertrauen haben daß ſie durch Hinzuziehung
eines Architekten die Arbeit ſelbſt bewältigen Eile hat die
Vorlage nicht denn wir haben noch viel baureifes Land vor
rätig ja es ſind noch ausreichend baureife Straßen vorhanden
Darum will ja auch der Bauausſchuß die Anſtellung erſt vom
1 April nächſten Jahres ab vornehmen

Herr Stv Manſchewski Jch bitte darauf zu achten
daß bei der Anlage des Bebauungsplanes das Bauen nicht
verteuert wird Teurer wird das Bauen nach dem Kriege
ſchon von ſelbſt ich meine aber man ſolle den Standpunkt
der Schönheit nicht derart hervorkehren daß die Verteue
rung gar zu ſtark wird Eine Dentkſchrift die Herr Stv Joſt
ausgearbeitet hat bietet uns zur Sache ſehr viel Jntereſſantes
und Belehrendes Nur das will mir nicht gefallen daß Herr
Joſt die Vorgärten verwirft Jch meine ſie machen einen
freundlichen Eindruck

Herr Stv Em mer ſtellt den Antrag den Paſſus über
die Summe von 20 000 Mark in der Vorlage zu ſtreichen

Herr Stv Günter beantragt bis zu 20 000 Mark
zu ſetzen

Der Antrag Emmer wird abgelehnt der Antrag
Günter und damit die ganze Magiſtratsvorlage ange
nommen

n t

Punkt 16 betrifft den Antrag der Herren Gröbel
Emmer VBalke Schaarſchmidt Oſterburg Gerig Hennig
und Spröte der lautet Die Verſammlung beſchließt den
Magiſtrat zu erſuchen

für die Stadt Halle ein Mietseinigungsamt
zu errichten

Herr Stv Gröbel führt aus daß ein ſolches Amt ver
gleichbar ſei den Gewerbegerichten die auch den Zweck
haben kleine Streitſachen ſchnell und koſtenlos zu erledigen
Wie die Gewerbegerichte ſich bewährt haben ſo wirken auch
die Mietseinigungsämter Gutes z B in Streitigkeiten
über das Herrichen der Wohnung Jetz laufen die Leute
zur Polizei und dann kommen die Scherereien mit dem
Prozeſſieren was Koſten verurſacht Viele Städte haben
ſchon ſolche Aemter mit denen ſie die beſten Erfahrungen
machen Jn Berlin wurden durch das Einigungsamt von
hundert Mietsſtreitigkeiten 90 geſchlichtet in Köln 80 in
Straßburg gar 96 Beide Teile ſtehen ſich gut dabei und es
kommen auch die Mieter von See Wohnungen und ſuchen
Hilfe Zwang muß allerdings beſtehen bei den Vorladungen
Eine Ordnungsſtrafe muß da vorgeſehen ſein Die Aemter
ſind außer einem Juriſten beſetzt mit einem Hauswirt und
ein bis zwei Mietern Als Beiſitzer kann man natürlich
auch eine Frau heranziehen Die Wohnungsnot iſt auch in
Halle groß und damit werden auch die Streitigkeiten zahl
reicher Das zeigt ſchon die eine Tatſache daß das Arbeiter
ſekretariat in 513 Fällen in Mietsſachen angerufen wurde

Herr Stv Herzfeld Wir haben in Halle ſchon ein
privates Mietseinigungsamt und zwar das des Haus und
Grundbeſitzervereins Da werden ſchon die zahlloſen
Quängeleien die Streitigkeiten um das Waſchhaus uſw er
ledigt Es ſind eigentlich immer dieſelben Quängler die da
kommen Ein Machtmittel ſie unter einen Hut zu bringen
gibt es natürlich nicht Der erſte Grund weshalb man ein
ſolches Mieseinigungsamt wie Herr Gröbel es wünſcht
ſchuf iſt die Tatſache daß der Hausbeſitzerverein eines
kleinen Vorortes die Vertererung der Wohnungsumzüge da
zu benutzen wollte die Mieten in die Höh zu ſchrauben
griff die Militärbehörde ein und es wurde ein Miets
einigungsamt geſchaffen das über Kündigungen uſw e be
finden hat Der Zentralverein der deutſchen Hausbeſitzer
hat übrigens das Vorgehen jenes Vereins ſcharf als Miets
wucher gebrandmarkt Jn Halle gibt es jetzt mehr leer
ſtehende Wohnungen als im Frieden Da iſt kaum zu
fürchten daß die Streitigkeiten zunehmen Wohl aber
können manche Hausbeſitzer bei der Einrichtung eines Miets
amtes auf den Sedanken kommen daß ja in einer Zeit wo
alles im Preiſe ſteigt das Mietsamt ihnen wohl auch mit
Rüchicht auf die Erhöhung der Hypothekenzinſen der Aſche
abfuhrkoſten uſw eine mäßige Mietsſteigerung zubilligen
werde Hierin könnte wirklich ein Anreiz zu Mietsſteige
rungen liegen Wir können froh ſein wenn es wahr wird
daß vom Oktober an die Mietsſtreitigkeiten dem Amts
gericht zu gewieſen werden Da ſparen wir eine neue Be
hörde und von den Amtsrichtern dürfen wir ohne weiteres
annehmen daß ſie ſozial denken Andererſeits drängt ſich
ine andere Frage auf veranlaßt durch die Kohlennot

Kann der Mieter Schadenerſatz verlangen wenn der Haus
wir die Warmwaſſerheizung aus Kohlenmangel nicht in
Betrieb ſetzen kann Kann der Mieter ſich dann in einem

u auf des r rer re dieſeerige ge mu ärt werden rum ſchlage ichvor den Antrag a Wie überhaupt die ganze Materie
dem Rechts und Verfaffungsausſchuß zuguweiſen

h

Herr St Finger ſtellt ſich auf den Standpunkt des
Herrn Gröbel Die Mietseinigugsämter ſind o wie die
Gewerbegerichte eine ſegensreiche Einrichtung ietsſteige
rungen wie Herr Herzfeld ſie befürchtet werden durch ein
ſolches Jnſtitut nicht hervorgerufen werden Die Haus
beſitzer werden ſich genieren vor ein derartiges Koll ium
wo ein Standesgenoſſe von ihnen mit Recht ſpricht Miets
ſteigerungsanträge zu bringen Das Amtsgericht kann ni
das Mietseinigungsamt voll erſetzen denn da fehlt der ſehr
wichtige Faktor der Beiſitzer

Der Antrag Gröbel und Genoſſen wird dem Magiſtrat
ur Berückſichtigung überwieſen nachdem man nocheſtge tellt hat daß auch ſolche Fragen wie die Streitfrage

der ar neaſergeigeng zur er ehe des Mietsamtes ge
hören würden Die Eingabe der Rechtsſchutzſtelle für Frauen
wird dem Magiſtrat als Material übergeben

Punkt 17 iſt eine Anfrage der Herren r und Ge
noſſen wie ſteht es mit der vor drei Jahren beſchloſſenen
Einrichtung von Förderklaſſen für die Volksſchulen
Was gedenkt der Magiſtrat zur Schul reform zur Hebung
und Vereinheitlichung des Schulbildungsweſens zu tun

Herr Stv Hennig bittet in Anbetracht der vorgerückten
Stunde die Sache zu vertagen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt Die Ein
richtung von Förderklaſſen unterſteht der Genehmigung des
Miniſters und dieſe Genehmigungiſtnoch nicht er
teilt Ueber die zweite Frage wird der Magiſtrat nach
Friedensſchluß antworten

Es entwickelt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte ob da
mit die Anfrage erledigt iſt oder ob ſie in einer der nächſten
Sitzungen wieder aufgenommen werden kann Der Herr
Vorſteher bejaht das Letztere tDer öffentlichen Sitzung ſchloß ſich eine geheime Sitzung

Letzte Depeſchen
Truppen an Vord deutſcher Handelsſchiffe in Uruguay

TB Amſterdam 17 Sept Der Times wird aus
Montevideo gemeldet Die Regierung von Uruguay hat
Truppenabteilungen an Bord der deutſchen Handelsſchiffe ge
ſchickt die von Anfang des Krieges im Hafen von Monte
video interniert ſind Drei der Schiffe gehören der Hamburg
Amerika Linie

Die italieniſche Grenze vollſtändig geſperrt
W TB Luganv 17 September Heute früh wurden die

ſchweizeriſchen Dampfer am Anlaufen der italieniſchen See
ſtädte verhindert Die Grenze iſt nunmehr vollſtändig ge
ſperrt Alle italieniſchen Zeitungen ſind ausgeblieben
Ueber die Urſache der Sperre gehen die mannigfachſten Ge
rüchte

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Sept Unter dem Eindruck der bedeutungs
vollen Nachrichten aus Rußland wandte die Börſe erneut den
Friedenswerten regeres Intereſſe zu doch hielt ſich das Ge

ſchäft infolge ſchwachen Beſuches in engen Grenzen Durch
Feſtigkeit traten neben Schiffahrts und Kolonialpapieren auch
ruſſiſche Werte hervor ſowohl Staatsrenten und Eiſenbahn
obligationen wie auch Banken von denen Internationale
Handelsbank und Ruſſenbank mehrprozentige Kursbeſſerungen
erzielten Am Montanakt enmarkt war die Haltung nicht ein
heitlich im ganzen jedoch etwas ſchwächer Von führenden
Werten waren Bochumer und Phönix abgeſchwächt Harpener
und Hohenlohe gut behauptet letztere auf die Mitteilungen in
der Generalverſammlung Feſt waren Oberkoks Hoeſch Men
den Schwerte und Siegen Solinger während Haſper Wittener
Guß Holberger Zink und Sileſig ſchwächer lagen Beachtet
waren noch Deutſche Kali bei unverändertem Kurſe Rüſtungs
aktien waren durchweg abgeſchwächt ohne daß bemerkenswertes
Angebot ſich geltend machte Neben Deutſche Waffen Aktien
Rhein Metall KölnRottweiler Pulver Dynamit wurden auch
Dammler Benz Horch Adlerwerke ſchwächer Aktien von Zellu
oſefabriken neigten wieder zur Schwäche auch Varz ner Papier

fabrik ferner von chemiſchen Werten Leopoldshall dagegen
waren Nitrit feſt Abgeſchwächt waren noch Deutſche Erdöl
und Steaua Romanc Unter den internationalen Papieren
kamen Ortentbahnen Türkiſche Tabak und Franzoſen mit
höheren Kurſen in Frage von Kolonialwerten beſonders Schan
tungbahn OtaviAnteile und Genußſcheine ſowie South Weſt

Tägliches Geld 4 Proz Privratdiskont 45 und darunter
Am Rentenmarkt ſtanden Zprozentige hemiſche Staatsan

leihen in guter Nachfrage beſonders Konſols 3proz Konſols
wurden höher Für öſterreich ſch ungariſche Renten erhielt ſich
Kaufbegehr namentlich für 4proz öſterreichiſche Eiſenbahn
Anleihe und 1910er Ungarn ſodann für ruſſiſche Papiere Mexi
kaner lagen durchweg etwas ſchwächer ſpeziell Bewäſſerungs
Anlethe

Deviſenkurſe
Berlin 17 September 1916

Die amtlichen Notierungen fük telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

en e n vBene Voriger SagGeld l Brief Geld Brief

New York 1 Doll wo e eHoll 100 I 301 302 301 302Dänemark 100 Kr 217 217 217 217Schweden 100 Kr 240 241 240 24Norwegen 100 RKr 217 2172 2174 2i TSchweiz 100 Fr 152 152 1522 162SWayen 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 681 50 90 81,50

Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20 00
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50ſür 100 Peſetas
Getreide

Berkän 17 Sept Nach überwiegenden Berichten vom
Sande iſt das gegenwärtige Wetter wenn auch eine etwas höher

eratur wünſchenswert wäre für die Kartoffelernte und
die ellungen recht günſtig Der hieſige Verkehr war

ute woch ſtüler als n den Vortagen und aus Mangel jeglicherKa ar nichts Beſenderes zu berichten
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
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